Zeitschrift: Schweizerische Taubstummen-Zeitung
Herausgeber: Schweizerischer Firsorgeverein fir Taubstumme

Band: 1 (1907)

Heft: 8

Artikel: Ein anderer Lebenslauf eines Gehorlosen
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-923583

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-923583
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 61 —

Blindenanjtalt andgeniibt werden, weil immer nur wenig Blinde angemeldet
wurden. Dabher dad)ten die betden Manner davan, die Blindenanjtalt, welde
jo viel Plap hatte, aud) tanbjtummen Kindern Fu Offnen, und das
Komitee exlaubte ed. Davum trat im NMai 1826 der erjte taubjtunmme Knabe
Ulrid) Steffen, von Wilflingen, in die Blindenanjtalt ein. Scherv
untercichtete ihn nur in Nebenftunden, aber mit jo gutem Crfolg, daf jdhon
tm nadjten Jahre finf weitere taubjtunume Kinder aufgenommen rwurden,

©o jabh der gute Ulrich vor feinem Scheiden (ev ftard 1828) dod) nod)
jeine jabrelangen Hoffnungen und Anjtrengungen mit CErfolg gefrimt!
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Die Blinven- und Taubffummenanftalf in Jiirvid.

Den dret Mannern: Keller, Ulvid) und Sdherr haben wir e3 Zu ber-
danfen, daf auzd dbem Senjforn ein grofer jd)dner Baum geworden it
unter deffen weiten jchattenjpendenden Ajten fhon fo viee Taubjtumme
jicher wohnen und lernen durften! Gegemwartig 3dhlt diefe njtalt 53

i 11 Nach ,Die Blinden= und Taubftumuren=Wnjtalt in
{Iaubftumme llllb 19 %[Iﬂb(ﬂ. Si'u')id) zc.Luon s’i)d)l.ln.li)l‘reﬂ, 1831'5” uid ,,i*)a!:‘ Lo03

der Blinben und Taubftummen, von AL Jdf, 18807,
bearbeitet von €, S.
€in anderer Lebenslauf eines Gebhdrlolen.
3. Rutfchmann, Lithograpl in Bitvich, exzdhit von fich, ungefahr wie folgt:
, Der Winterjport™, fo frohlich ev ijt und gejund fitr jung und alt, erfordert
doch) mandjesd Opfer an Gejundheit und Leben, weil oft Gefahren und Un-
* @pog = @piel, Unterhaltung, Berguitgung im Freien.



glitctsialle damit verbunden find. JIhm Hhabe ) aud) den Verluft meines
Gehors zu verdanfen. Dag fam fo: Im Januar ded Jahred 1890 ging
ich alg fechzjabhriger Knabe mit meinen Kamevaden auf den veveijten Bach,
obgleid) dag €i3 nocdh) nicht jtarf gemug war. Und rvidhtig, tm ndditen
Augenblict fiel id) tns falte Wafjer; id) arbeitete mic) Hevausd und unvor-
jihtigerweife begab i) mich mit den voOllig najjen Kletdern wieder auj das
Ciz. Die Folge war, dbaf nad) et Tagen infolge der Crtdaltung eine jchere
Gebirnentzitndung entjtand, die miv bad BVewuftiein vaubte. Dev Azt gab
mich) auf (hatte feine Hoffnung mehr fiiv midh). Meine liebe Mutter (itt jdrver
davunter. BVolle {ieben Wochen mufte fie miv Tag und Nadt €is auf meinen
heipen Kopf legen; wicderholt hatte i) 41—42 Grad Fieber (Schon 40 Grad
Eomnen den Tod Herbeifithren). Schlieglic) Defjerte ed dod) langjam mit mix.
Aber v Schrecten, ald i) wieder zur BVefinnung fam, vernabhm id) feine
Stimme, feinen Laut mehr, wenn man mit miv oder mit andern plauderte!
Sch war taub geworden und nahe darvan, aud) meine Sprache zu verlievet,
Aber im Laufe einiger Jahre founten bdie Cltern durd) bungen miv bdic
Sprache yuvitcterobern. (Wie madhten jie bad? D. N.) Finf Jahre lang bejuchte
i) bie Primaridule, wo id) zeidhnen und andern abidreiben durfte; allein
tn diefem ewigen Stillleben verging miv alle Lujt und Freude, I fehnte
mich nad) befjever Ausbildung meined Geifted und Herzensd. Da wurde i)
als 13-jabriger fnabe in der Taubftummenanjtalt in Jivich) untergebradht.
Mein eingiger Lehrer Chrijt. Holzinger judhte mich mit dem gewifjenhajtejten
Crnft und bder freundlicdhiten Sanjtmut moglichft weit zu bringen. Nach
ciem Jahr fam ich jhon in die Obertlajje ded Hervnt Diveftor Kull.

Itad) Beendigung der Scdhulzeit exlernte td) die Lithographie und hoffe,
mit Gotted Hitlfe dadurd) mein Leben lang mein Brot ju verdienen.” —

Dann dridt der Crzahler jeine Freude davitber augd, tm Taubjtummen-
beretn Fiivid) Schictjalzgennijent gefunden i haben und meint, ein Begabter
bitrfe nicht von folchen Veveinen wegbleiben, denn , man miie Gutesd wirten,”
mithelfen ,zuv getjtigen idealen BVerbritderung, ur Crbanung der Leidens-
genoffen und Fur Fovderung der jchonjten Biele.” Dad ift alled hdn und
gut. Da bin ich aud) dabet! Nur hdtten wir alle gern etne nihere Cr-
flavung defjen, wad er unter ,tdealer Verbritderung” verjteht, wasd er mit
den ,jdhomjten Bielen” meint. Wir miifjen fiber alled im flaven jein
und wollen nidt nur jGhdn jprechen, jondern aud)y — jhon leben!
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Auz bder Taubftummenanjtalt Hobenrain (Kt. Lugern) werden ent-
(afjen: Xaver Battig, Morig Helfenftein, Anton Kady, Clija PFijter,
Mina Sdyaller.



	Ein anderer Lebenslauf eines Gehörlosen

